






Goxoon GOltes Guaden Wir, Ernſt Fried—
rich Carl, Secog zu Euchſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſ—

ſen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark und Ravensberg, Herr zu
Ravenſtein, c. Des Konigl. Daniſchen Elephanten- des Konigl. Pohlniſchen weißen Adlers—

und des Churpfälziſchen Huberti-Ordens Ritter,

z1,„ ch p g g ſchf rasſe ſpg tzAufnehmens, Uns in Gnaden entſchloſſen, die in daſiger Stadt ſeit geraumen Jahren in Abfall gekommenen Vieh—
markte hinwiederum in Gang und Flor zu bringen, mithin kunftig dergleichen alle Jehre Zween, als der Er—
ſte, Dienſtags nach Latare und der Zweete, Dienſtags nach dem 20 poſt Trinitatis, angerichtet und gehalten
werden, anbey jedermanniglichen, folglich auch den Juden, ſowohl Rind- als andres Vieh, Zoll und Geleitfrey
zu- und abzufuhren, zu verkaufen und zu kaufen freygelaſſen und verſtattet ſeyn, ihnen auch hierunter alle Will—
fahrigkeit und Schutz angedeyen ſolle: Als haben Wir ſothane Unſre gnadigſte Jntention, durch dieſes offene Pa—
tent, zu jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen, der Nothdurft befunden. Und, da das gemeine Beſte der einzige
und wahre Gegenſtand dieſer Unſrer Verordnung iſt: So tragen Wir auch keinen Zweifel, ſind vielmehr zu jeder—
mann, beſonders aber zu unſren getreuen Unterthanen des zuverſichtlichen gnadigſten Vertrauens, ſie werden in An—
ſehung der gegonneten Zoll- und Geleitsfreyheit, auch fur Verkaufere und Kaufere daher erwachſenden Vortheils al—
les, was zu Beforderung bemeldter Viehmarkte gereichen kan, muoglichſten Fleißes beytragen. Welches Wir ge—
gen Manniglichen mit Gnaden und gunſtigen Willen erkennen, auch gegen benachbarte Stande und Obrigkeiten bey
dergleichen und andern Begebenheiten zu erwiedern, nicht ermangeln werden; Unſere Unterthanen aber vollbringen
daran Unſern gnadigſten Willen uud Befehl. Urkundlich Unſrer eigenhandigen Unterſchrift und beygedruckten Füurrſt—

lichen Jnnſiegels. So geſchehen, Hildburghauſen, den 29. Jul. 1777.

Ernſt Friedrich CLarl, H. z. S.

uugen hiermit und in krafft dieſes jedermanniglich zu wiſſen. Nachdem Wir auf unterthanigſtes Nachſuchen des

0 mer ien als au des dem ublico und edem der dorti en Bur at da u nt rin enden Nu ens undorn Stadt-Raths und gemeiner Burgerſchaft Unſrer Stadt Eißfeld, ſowohl zu mehrerer Beforderung der Com—
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